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MMcher Theil.
s ^ e . k. k. Apostolische Majestät haben den Nittmei.
Mr in der Armee, Emil Grafen d ' O l s a y , z»m k. k.
«ammerer allergnädigst zu ernennen geruht.

Der Chef der k. k. Obersten Polizeibehörde hat
b>e bei derselben erledigte Hof-Konzipistcnstellc dem
Konzepts-Adjunkten erster Klasse bei derselben Vc>
Horde, Gustav P o k o r n y . verliehen.

Der Minister für Kultus und Unterricht hat den
provisorischen Lehrer an der k. k. Ober. Realschule iu
«rünn, Ignaz V u d a r . zum wirklichen Lehrer an
"ew Lehranstalt ernannt.

Der Minister für Kultus „nd Unterricht hat den
^Uftftlcntcn am Gymnasium zu Ci l l i , Josef Giu>
Ner, zum wirklichen Lehrer an derselben Lehranstalt
ernannt.

Am 14. März 18L7 wird in der l . k. Hof. und
Staatsdruckcrci das XI. Stück des Reichsgeseh.Vlattcs
ausgegeben und versendet.

Dasselbe enthält unter
Nr. 47. Die Verordnung des Ministeriums fur Han.

del, Gewerbe und öffentliche Bauten uom 2. März
1867 — wirksam für alle Kronläudcr. mit Aus-
nahme der Militärgrcnze — womit die Amuen.
dung der Schnellwagen beim Dctailverkaufe ver»
boten wird.

Nr. 48. Die Verordnung des Ministeriums des I » .
nern uom 6. März 18L7 — wirksam für das Kö»
uigreich Galizien und Lodomericn, das Großftcr.
zogthum Kralau und das Herzogthum Bukowina,
hmsichllich der Kompetenz der Grundlastcn-Ablö»
s"»gs> nnd Neguliruugs'Laiwes'Kommissionen und
^ " politischen Behörden zur Verhandlung nud Eut°
scheidnng jener aus dem grundherrlichen Verhält»
"sse herrührenden Streitigkeiten, deren Gegenstand
.."' Bestimmungen des Allerhöchsten Patentes vom

Nr"'49 ^ ^ ' Nr. 130 N- G. B.. nntcrliegt.
6 m?" '̂  Abordnung, ^ g Finanzministeriums vom

' "arz 183? ___ ^lt ig für alle Krouländcr der
"^»archie — iiber die Ermäßigung der Preise
"es »'laiidischeu Salzes und dic 'zollfreie Ginfuhr

^"»«landischen ^a>zcs für chemisch'technische Zwecke.

Nr. 80. Die Verordnung des Justizministeriums vom
7. März 1837 — wirksam für den ganzen Um-
fang des Reiches, mit Ausnahme der Militär»
grenze — betreffend den Schriftenwechsel mit den
Gerichten der Königreiche Dänemark, Niederlande
und Belgien.

Nr. lli. Die Verordnung des Justizministeriums vom
7. März 18ö7 — giltig für die Königreiche Uu-
garn, Kroatien und Slavonien, für die serbische

! Wojwodschaft und das Tcmcscr Vanat — über die
Frage, wie die im §. 3 , Absatz 4 der Verord»
uuug uom lä, Dezember 18l!ä, Nr. 222 N.G.V.,
vorgeschriebene Anmeldung intabulirter Forderun-
gen zum Zwecke dercu Uebertragung in die neuen
Grundbuchs »Protokolle zu geschehe» habe, im Falle
die iutabulirten Original.Urkunden in Verlust ge<
rathen sind.

Wien den 13. März 1837.
Vom k. k. Redaktions'Vureau des ReichsgcsetMattcs.

MMnMcher Wil.
Oesterreich.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller,
höchster Entschließung vom 28. Februar zu destim>
men geruht, haß Se. kaiserliche Hoheit der durch,
lauchtigste Herr Erzherzog' Ferdinand Max , General'
gouverueur des lombard. .uciicüauischeu Königreichs,
das Oberkommandodcr k. k. Marine auch fortan bei»
zubehalten habe». .)

Sc. k, k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchstem, vom 9. Fcbmar aus M a i l a n d dalirtcn
Kabinctschrcibcn den Kapuzinern m Vcro»a behufs
des Neubaues ihres Klosters uno ihrer Kirche, im Er>
satz für andere an das Militärärar verkaufte Lokal,,
täten, aus dem Staatsschätze cmc» Beitrag vo» 3000
Gulden, für die Rcstnurirung der Kirche S . Daniele
in Padua und für den schon seit mehreren Iahrcu
begonnenen Ausbau dcr Kirche in der Gemeinde S.
Pictro Incariano in der Provinz Verona, je 1000 st.
allcrgnäoigst zu bewilligen geruht.

Weiter haben Se. Majestät die Stiftung von
vier Gratisplätzen im Armcnhause zu Lcgnago auf
Staatskosten zu gestatten und zu diesem Vehufc 4000
Gulden in Obligationen des Nanonalanlchens aller,
gnädigst aiiznwciseu und mit Allerhöchstem Kabine!»

schreiben vom 6. d. M. die sofortige Freilassung von
4 zu Zwangsarbeit verurtheilten, im Strafhausc zu
Mantua befindlichen Individuen allergnädigst zn l»e.
willigen geruht.

Aus T r e v i s o wirb vom 8. b, gemeldet:
Se. k. l, Apostol. Majestät haben im Moment

der Abreise 1000 fl. für die Armen dcr Stadt zu
spcuden geruht. Ihre Majestät die Kaiserin schenkten
dcr Kindcrdewahranstalt 200 fl.

U d i n e , 10. März, Die Anknnft Ihrer Ma-
jestäten des Kaisers imd der Kaiserin hicrselbst hat
am 7. um halb 6 Uhr Nachmittag stattgefunden. Ein
großer Theil der Bevölkerung war zu Wagen und zu
Fuß Ihren Majestäten entgegeügezogen, um bei der
ehrfurchtsvollen Vewillkommining Seitens des k. f.
Delegaten uud der Munizipalität gegenwärtig zu sciu.
Die Stadt war festlich geschmückt u»d der Enthusias-
mus der Bewohner gab sich aller Orten in rcn freu»
digstcu Ausrufungen kund, Vald nachdem Ihre Ma»
jcstäten im erzbischöstichen Palaste abgestiegen waren,
geruhten Se. Majestät der Kaiser die Aufwartung der
Behörden und Korporationen entgcgenznuehmen. de-
ren Chefs zur kaiserlichen Tafel gezogen wurden. Mit
Einbruch dcr Nacht wurde die Stadt glänzend be<
leuchtet; Mnsikbandcn durchzogen die Straßen und
die fröhlich bewegte Menge drängte sich, um Ihrer
Majestäten neuerdings ansichtig zu werden. Auch iu
dem taghell beleuchteten Theater wurden Allerhöchst'
dieselben in begeisterter Weise empfange».

Am nächsten Morgen geruhten Se. Majestät das
Militär Revue vassiren zu lassen, Audienzen zu er-
theilen und das Militärspital, das Lyzcal-Gymnasium,
das Kastell und die Kaserne» mit Alleihöchstihrcm
Besuche zu beehre», während Ihre Majestät die Kai-
scri» dieselbe hohe Gunst mehreren religiöse» und
Humamtätsanstaltcn widerfahren ließen.

I n dem Giardino publieo wurden equestrischc
Ueouuge» und ein Wcttre»n?» mit zweiräorige» Wagen
veranstaltet, dene» Ihre Majestäten in dcr eigens
errichteten Loge beizuwohnen geruhten^ hier hatten
sich wohl mehr als 30.000 Personen eingefundcn.
deren Evviva's kein Ende nehmen wollten.

Die Abreise Ihrer Majestäten fand gegen 2 Uhr
Nachmittags Statt. (Ossero. Tricstino.)

— Auf dcr Fahrt von Graz nach Wien am
12. d. M. trafen Ihre k. !. Majestäten um 1'/< M r
Nachmittags in Baden ein. Ihre kaiserlichen Hohci»

Feuilleton.

Die Heneraluersammlung des historischen
Nereinz für ^iram

fand am 3. März !. I . Stat t , und wohnten dersel»
ben einschließlich der Direktion 29 Mitglieder bei.
Herr Vcrcinsdirektor Freiherr u. Codcl l i eröffnete
^° ^"sammlung mit dem statutenmäßigen Jahres-

"N°, dem wir Folgendes entnehmen:
tragie de, ^ " ' ' "er Herr S t a t t h a l t e r beauf-
scm Veda»« " Vercinsdircktor, dcr Versammlung
bcrcitunacn ", "Zudrücken, wegen den nöthigen Vor-
d»rchlaucht!ast«!'^'"pf""s!l: Ihrer k. k. Hoheit der
"ehmeu zu können " ' ^ ^ " ^ " ^ ^ ' ' ^ ' ^ " " " ^ ^ " ^ '

von 284 m"f"^n^"' wirklichen Vereiusmitglicdcr ist
UM 12N « ' / gestiegeu- die Äibliothck wurde
V - an n.«""^ ueimchrt und zählt gegenwärtig 39«»
M e K ^ . . " ^ " si"d ̂  zugewachsen, die numisma»
Di Am ' . " '^"^ ' ^ ' " ' " n 7^ Exemplare vermehrt,
d« l » ' V ' " ^ " : " GFcllschafteu, mit denen
^,..'7°usche Verein fur KraiN im reaelmäßiac»
Schuftenaustausche stebt, beträgt 64. Ei „ "7fr u
^n V e ^ n ' " "Hu'd der hohen Behörden N

m ^ gcwährte Portofreihcit. ^

^ " ^ v i i u l a r die Iahreörechnuug piu 1866

nud das Prälimiuarc pro 1857. Die Summe dcr
Einnahmen war 1203 fi. 43 kr., darunter 717 fi.
30 kr. Beiträge der Vcreiusmitgliedcr. Die Summe
dcr Ausgaben ist 340 fl. 47 kr., darunter Druckkostcn
243 fi. 30 kr., litcrarischc Honorare 30 fl. ü Couto-
f " " m ' l ! auf dic Rechnung uon Dr. Klnn's Archiv
l ^ ? ,'' Besoldungen 180 fl. Pas Präliminare M»
.. ' . " ^ l'ci dcr größten Sparsamkeit nur einen
"^" ,chuß uou circa 2U0 fi. Schöffen. wobei aber
» Mscm" """''brmglicheu Jahresbeiträge m i t l a s t ,

m Abschlag zu bringen sind

,,'„,„ 3 " " ' ? / " r " ä r Dr. Costa hielt einen Bericht
Thätigkeit des Vereins im

i ^ , n> ' ! " " / ' °" i"«besonb«re dic Leistungen
dc c.ls Monatuersannnluugeu u,ch den Inhalt des

Mittheilungcu der Versammlung
n w M l ch vorführte. Derselbe referirte ferner über
das DiPlomatarmm und beantragte iu Rücksicht des
Mangels «on w,,M,chaftlich geordnete» Materials;
iu icrncrcr Rnckstcht der Schwieriakeit der dießfälli-
gcn Arbeiten, welche die g.-mzc H^ft ,,„d Zcit eines
Mannes in Anspruch nehmen würde« u»d iu Rück-
sicht des für die Mittheilungen so reichlich vorliege»,
den Stoffes: ^

1. die vorläufige Sistirung der Herausgabe des
Diplomatarium's; 2. dagegen werde' die Direktion
ermächtigt, dem Sekretär ci»c wissenschaftliche Kom-
mission zur Sammlung und Vorbereitung uon Urkun>
deu für das Diplomatar zur Seite zu schcn; 3.
die beim Diplomatar ersparten Drucklostcn werden
aber auf Erweiterung der Mittheilungen verwendet,

welche Anträge nach kurzer Diskussion ohne Wider-
spruch angenommen wurden.

Obcramtsdircktor Costa beantragte, daß zur
Schonung der ohnchi» mißlichen Finanzen dcs Ver-
eins, die bereits gedruckten Urkunden, wie z. V. bei
Valvasor. in dcr Landeshanducstc u. s. 5. mcht wie-
der abzudrucken, sondern vielmehr so wie die vom
historischen Vereine noch zu sammelnden und mi Ori-
ginale oder in Abschrift aufzubewahrenden Urkundcu
iu einem heranözugebeuden Reaesttulmche nach Art
der vom Ritter von Chlunießky herausgegebenen , Ne-
aestcn der Archive im Markgrafenthume Mahren" m
Neaestenfon" genau nzerpirt werden solle. wobei an.
^ ü rc" ware'! wo sich die Urkunde aufbewahrt oder
bereits abgedruckt befindet.

Hierüber entspann sich aus Anlaß dcr entgegen-
gesetzte» Meinung des Herrn Pfarrer Elzc eine De-
batte, wobei der Antragsteller vom VercinssckMär
Herr Glze aber uom Vcreinsdircktor. dann dem lwchw.
Herrn Domprobstc Dr. Simon Ladung und dem
Herrn Vaudircktor G i n t l unterstützt wurde und welche
durch den allseitig beifällig aufgenommenen Vorschlag
des Herrn Professor Konschcgg beendet wnrde: es
mogc — da die vorläufige Sistirung der Herausgabc
dcs Diplomatar's ohnedem beschlossen sei, und iu ei-
nem Jahre auch die dicßfälligen Gutachte» dcr obcr-
erwahnteu Kommission vorliegen werden — die defi-
uitioc Beschlußfassung über deu Antrag Dr. H. Costa's
vertagt werden,

Dcr Vcrciussekretär beantragte hicram, m
Anbetracht des geringen bisherigen Absatzes und des
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ten die durchleucht. Fran Erzherzogin Sovbie und die
durchlaucht. Herren Erzherzoge Fran^ Karl nnd Lud>
wig Joseph waren dott bereits uni hall, ! Ubr a»-
gckomiucn, erwarteten Ibrc Majestäten a», Bahnhöfe
u»d setzten mit Nllerhöchstdcnftlbeii lie Fabrt nach
Wien fort, Schon am Vormittag battc Sc, k, Ho-
deit der durchlauchtigste Heir Erzherzog Albrecht sich
mich Glo^gnitz begebe», in» Ihre Majestäten dort zu
cnipfangc>!,

Sä,!iii!ilichc Räume des Bahnhofes und die
Halle ivarcn geschmackvoll dckorirt uud von einer
Menschenmenge erfüllt, welche I I , M M , ihre ehrer-
bietigste Huldigung in jubelnden Lebehochs darbrachte.
(Einen Bericht aus Gloggnitz u. Wiener-Neustadt trägt
die ,.Wr. Z tg , " nach.)

G l o g g n i t z , 12. März. Auf der Rückreise
nach Wien wurden Ihre k. k. Majestäten heute auf
0tm Stationsplatzc am Semmeriug, wo der Zug dc»
Haupttunnel verließ, von dem Herrn k. k. Krcishaupl-
mann zu Wiencv Neustadt. Grafen ». Coudcuhoue,
dem Herrn Vorstand des Bezirksamts Gloggnitz. den
Herren Pürgermcistcrn von Schottwien und Breiten-
stein R-. uud den ungeachtet des heftigen Schneestnrms
zahlreich versammelten Vcwohncrn der Umgebung ehr-
erbietig begrüßt. Die Stationsgebäude mit der gan.
ziü Umgebung waren höchst geschmackvoll dekorirt;
oberhalb des Hauptlunncls befanden sich drei allcgo.
lischc Figuren mit eincr passenden Inschrift, deren
noch zwei auf dem Maschinen' und ans dem Sta>
tionsgebäude angebracht waren, und der Hanpttuuncl
strahlte zum ersten Male mit den neu eingeführten
Gasflammen. Auf dem zweiten Haltpuuktc, dem
Statioiisplatze Pancrbach. wnrde Se. Majestät uon
dcm hochw, Herrn Dechanlc mit einer kurzen Anrede
und von den zahlreich versammelten Anwesenden mii
enthusiastischen! Iiibclrufe begrüßt.

Auch bier war der Stationsplatz und das Babn-
dofgebäude (mit Jagd - Emblemen) rcich geziert und
tas acscmmue k. k. Obcrucrwesamt mit dem Herrn
Vcrgralh au der Spitze, die hochw. Geistlichkeit der
Umgegend nüt der Schuljugend, das k. k. Iagdpcr-
sonale im stcicrischcn Kostüm und die Bergknappen
in Festkleidern aufgcsleUt. Einem kleinen Mädchen
wurde die Erlaubniß zu Thei l . Ihrer Majestät der
Kaiserin einen Blumenstrauß überreichen zu dürfen,
I n Gloggnitz, als am dritten Anhaltspnnklc des hie-
sigen Bezirkes, wurden Se, Majestät uon Sr . k.
Hoheit dem durchlauchtigsten Herrn Erzberzog Albrecht
erwartet. Anch hier war die hochw. Geistlichkeit mit
der Schuljugend, die Beamten des k. k. Bezirksamtes
und der Eisenbahnstation, die Gemeinde-Repräsentan-
ten von Gwgguiy, der k. k, Herr Platzmajor und eine
so zahlreiche Menge Volkes versammelt, daß die ge-
räumigen Lokalitäten des Bahnhofes sie kaum zu
fassen vermochte. Nach den Klänge» der feierlich ab-
gesungene» Volkshymnc brachen die Anwesenden in
einen Jubel aus, welcher kein Ende finden wollte.

Wie dte AnhaltssMionc» waren auch die Sta>
tionsplähc, wo nicht angehalten wurde, festlich ge>
schmückt und die Bevölkerung trotz der »»günstigen
Witterung zahlreich versammelt, um ihren Frendenruf
bei dem Anblick Ihrer Majestäten weithin elschallcn
zu lassen. I n gleichen, Fcstschmncke prangten die an
der Bahn gelegenen Gebäude, jedes Wächttrhaus,
jede Signalhütte war einsprechend dckorirt nno überall
grupvlrtni sich um dieselbe fröblichc Menschen, welche
das vorüberfahrcndc geliebte Kaiserpaar mit Jude!

begrüßten, so daß oie Reise I l irer Majestäten anch durch
den hiesigen Bezirk einem wahren Triumphzuge glicb,

Se. k. k. Apostolische Majestät waren über die
uicleu Beweise loyaler Aubänglichkeit sichtlich erfreut
nno geruhten au einzelne Personen auf den Nnhalts»
stationen huldvolle Worte zn richten, (Wr. Ztg,)

— Aus S i s s e k wird dem „Wanderer" von,
8. d. M , geschrieben:

Einem ziemlich glaubwürdigen Gerüchte zufolge
soll die Tclegraphcu-Verbindung uou Sissek nach
Agram noch im Laufe dieses Sommers zu Stanoc
kommen,

Deutschland.
B e r l i n , U). März, Auf der Tagesordnung

stehen heute die Anträge 1) des Grafen v, Itzcnplitz
wegen Abwendung der Zersplitterung und Verschul-
dung des in Erbgang kommenden ländliche» Grund-
besitzes in den sechs östliche» Provinzen, und 2) des
Grafen Vcisscl v. Gymnich wegen Ausdehnung die-
ses Antrages auf alle Provinzen der Monarchie. Die
Kommijiioii hat sich den Anträgen angeschlossen und
in Betreff des Antrages dcö Grafen v. Itzcnplitz fol>
gcndc Resolution beschlossen -

„Das Herrenhaus hält an den in der letzten
Sitzungsperiode gefaßten Beschlüssen fest, und ersucht
die k. Staatsregierung, dieser wichtigen Angelegen»
hcit in den, die Legislation vorbereitenden Stadien
die möglichste Förderung im Sinne der gefaßte» Be-
schlüsse angcoeihc» zu lassen."

Di? „Prcnß. Korr." schreibt:
«Am 8. März hat zu Paris eine Konferenz der

Vertreter Oesterreichs, Frankreichs, Englands u. Nuß>
lauds über die Ncuenburgcr Angelegenheit stattgefun-
dc». Am 7. März folgte eine zweite Konferenz,
welcher auch der Vertreter Preußens beiwohnte. Die-
ser Sachuerhalt entspricht vollkommen der Auffassung,
welche die königliche Regierung uon Anfang an als
maßgebend für sich in allen ihren diplomatische»
Aktenstücken bezeichnet hat. Se. Majestät der König
hat sich bereit erklärt, nachdem oie Vorbedingung
der Freilassung der royalistischen Gefangene» erfüllt
sei» würde, über die künftigen Verhältnisse Neut»-
burgs mit den europäischen Großmächten zu serha».
rcln, wenn dicse sich über die Vorschläge, die sie im
curopäischeu Interesse Preußen machen zn sollen glaub-
ten, geeinigt dättcu. Hieraus folgte, daß Preußen
l w Zuzutreten wollte und konnte, wcnn diese Ver>
Nändignng der übrige» uier Mächie erfolgt war. So
ist eö auch geschehen uno die Verhandlungen werden
nuu ihren Fortgang nchmcn. Doch sind sämmtliche
Regicrnngen nno ihre Vertreter übereingekomimn,
das Geheimniß darüber bis znm Abschluß z» be-
wahren."

Italiomsche Staaten.
Se. Majestät der König Ferdinand von Ncapcl

hat aus C a s c r t a unterm 2, o. M. das nachfolgende
Dekret erlassen:

„Fcrdiuaiw !>., von Gottes Gnaden :c. ?c.
Indem Wir auf Anlaß des glücklichen Ereignis-

srs, onrch wclchcs cs der göttlichen Vorsehung gc>
fallen hat, Unsere Familie dnrch die Geburt des k.
Prinzen D, Oennaro—-Mar ia , Grafen uon Castel-
girone, zn ucrmcbrc», Unsere Allerhöchste Gnade üben
ivolicn, haben wir beschlossen. Nachstehendes zu dc°
l'ictireu uno ocrretirc» W i r :

Art > Die Strafe wcqen Geschubeitreiunssen
nud Vcrgch'cn. dic mit dcm

tnng. der Interuirung. des Strafekils, der Geld-
buße oder polizeilicher Strafen bestraft werden, ist
für aUe, vor dem Tage des Erlasses dieses sonve>
raincn Aktes begangenen uurerwähnten Gesetzübertrc-
tungcn und Vergchcn ausgcbubcn.

I n dieser Verfügung sind jedoch jene strafbaren
Handlungen nicht mit inbegriffen, die ihrer Natur
nach sich für strengere Strafe eignete» »nd milder»,
der Umstände halber bloß znchtpolizcilich bestraft
worden sind,

Art, 2. Polizeistrafe» wegen Gesetzübertretungen,
die a» dem Tage dieses souuermncn Aktes rechtskräf-
tig waren, sind als nicht verhängt zn betrachten.

Dasselbe gilt uo» alle» Polizeistrafc», bei dene»
Entschnldigungs- oder Milderungsumständc anerkannt
worden sind, in allen den Fällen, in welchen die
Vcrurtheilten bereits ihre Strafe angetreten haben.

Art. 3. Gefängniß- mio Ex i l - (^I^iixic>m>)
strafen sind um drei, korrektionelle Strafe» um I'/«
Jahre vermindert.

Diese Verminderungen komme» jedoch nur jenen
Verurtheilten zu Gute, welche im Siune des §^ !>2
der Strafgesetze an diesem Tage ihre Strafe wirklich
abbüßcu.

Art. 4. Korrektiouelle und polizeiliche, am Tage
des Erlasses dieses souoerainc» Aktes rechtskräftig
gewordene Geldstrafe» si»d nachgelassen,

Art, 3. Denjenigen, welche die erwähnten Stra°
sen in Folge der Milderung eines gegen sie erlasse-
ne» Strafurtheils erleiden, werde» dieselben ebenfalls
nachgelassen.

Anch Dc,'jenigen, die an den Kriminalgerichts-
hof oder a» den obersten Gerichtshof wegen der c»
wähnte», gegen sie erkannten Slrafcn nppellirt haben,
werden dieselben erlassen.

Art. 6. Ausgeschlossen uo» diesem souvcrainen
Gnadenaktc sind militärische Delinquenten »»d Die.
jenigen, die wegen militärischer Vergehen verurtheilt
worden sind.

Art. ?. Alle Unsere Minister, Staatssekretäre
und Direktoren Unserer Ministerien und Staatssekre.
tariatc, der mit dem Portefeuille des Auswärtigen
Betraute und Unser Gcnerallie»tc»a»t in Sizilien
sind. Jeder in so fern es ihn angeht, mit der Voll-
streckung dieses souuerainen Aktes beauftragt.

Caserta, 2. März 1867.
F e r d i n a n d .

„Le Nord" läut sich aus N e a p e l uon, ' i , b. M.
ei»e Nachricht bestätigen, der zu Folge 400 Vcnir .
theilte ihre Zustimmuug zur Transportirung nach der
argentinischen Republik gegeben hätte»,

Se. Eminenz der hochw. Herr Kardinal-Erzbi-
schos von Haulik ist am 3. o. M . i» Bologna angc>
komme» und in dcm Paläste Sr . Eminenz des hoch-
würdigsten Herrn Kardinal < Erzbischofs Viale Prcln
abgestiegen. Dcr Kirchenfürst wurde bei seiner An»
knnft von den Gcschntzsalucn der k. k. Artillerie be-
grüßt. (Wiener Ztg.)

Das „Giornalc uffiziale di Palermo" vom 2 1 .
Februar bringt jetzt einen Bericht, welcher die uo»
uns bereits uor einiger Zeit gemeldete Verhaftung
des Salvatore Spinuzza, Hauptnrhebers der in Cc>
falu im November u. I . ucrsnchtc» Ruhestörungen,
bestätigt. Spinnz^a hatte sich mit vier Gefährten
nach dcm klcincn Ort Pettinco, in dcr Pruninz Mes>
una, geflüchtet ; sic wollten dcr sie verfolgenden Wach<
ma„„schaft noch Widerstand leisten, streckten aber die

drohenden Verlustes uo» an 400 st„ den Vcrknnsdcs
Arck'iv's von Dr, Klu» um deu herabgesetzten Preis
von ! ft, uuo für Vcreinsmitglicdcr und Studircudc
um 30 kr., wclchcr Antrag allseitig angenommen
und zugleich festgesetzt wurde, sich dicßfalls an die
Oyinuasial-Dircktioucu dcr Nachbarländer schriftlich zu

verwenden. . ^ .< ^ >. ,,^
^üin Verciusdirektor wurde Freiherr v. Code l l i ,

mm Sekretär Dr . E. H. Costa uud zum Ausschuß-
mitgliedc Dr . v. S t ö c k l per u^lm.wl.on^m wieder

^ ^ „ ' E h r e n m i t g l i e d e r n des Vereines wurde»
«nvahit: Ihre Exzellenzen die Herren Mimster Baron
Vach, Baron Brück und Ritter v. T o g g e n b u r g ,
ScktiouZrach u. H a i d i u g c r . Präsident der k̂  k. geo-
aniph, Gesellschaft i» Wien , dann Se. Vzcllcnz
Alcmndcr Freiherr u. H u m b o l d t in Verlüi, ' zu co r-
respoudircndc» M i t g l i e d e r n : die Herren Pro-
fcssor S i m o n y uud Dr. Freiherr u. Reden in Wien,
L ö w c n t h a l i» Tricst und Pfarrer Ignaz O r o x c n
in Prcßburg.

Hierauf theilte Dr. H. Costa eine Einladung
des Dr. Freiherr« v. R e d e n zum heurigen slavische»
Kongreß i» Wien mit , und forderte zur Betheiligung
daran auf.

Pfarrer E l z c tadelte, ohne jedoch einen Antrag
zu stellen, die Nedaktionsgruudsäßc des Vcrciussekrc-
tars . und wurde m der hierüber entstandenen De-
batte uon dcm Herrn D e s c h m a n und Or. I ^ ^ ^
unterstützt. Nachdem der Percinssekrctär das wieder-
holte Ansuche» «den Entscheid der Versammlung dar.
über cinzicholen, ob sic mit seinen Rcoaltionsgrund-

'anen wie sie sich «> der bisherigen Redaktion dcr
M i t t ' b e i l n n g e n maniscstircn, ciiiucrstandeu ,cl
oocr nich:" vcrgcblich gcstcllt halte, en^c.'e die Kon-
versation rcsultatloZ, und es blieb, wozn bereits frn.
her die Hcrrc» Dr. W o n z h i n a und Direktor N c>
casck gera>I,cn hatten — bmn Alten „i'a oie Ge-
neralucrsammlung durch die Wahl des !),'. E. H.
Costa zum Sekretär, ihr Verträum z» ihm uno
sciucn Ncoaktiünsgrundsätzen beivicscn habe."

Den Schluß biloele die Vorlesung eines dcr
eingesendeten mehreren wissenschaftlichen Vortrage,
nämlich H i t z i n g e r ' s Nachträge zn seinem Aufsatz
über die Miihrasgrotte,-wobei dcrselbc alle Einwcn^
dungcn, welche gegcn seine Erklärung des bei Tschcrncmbl
gefundenen Steines gcinacht wurden. siegreich wioer>
legt. Die übrigen Vorträge blieben wcgcn der weit
vorgerückten Zeit für die nächste Monatsucrsammlung.

( E i n e russische V o I ks I c g c u d e) erzählt
bezeichnend Folgendes: „Als Gott die Welt erschaf-
fen hatte, erschuf er auch die verschiedene» Natioucn.
Dcm Franzosen gab er Wein und schöne Worte; dcm
Deutschcn gab er Wurst (der Nnsse bcchrt uus Deut-
sehe bekanu'tlich mit dem Namen „Wurstcsser") u>^
gute Gedanke»,' dem Nusftn aber gab er das mcisU'
Land und Alles, was die Audcrc» hattc», noch dazu.
Alle war:u auch zufrieden mit Dem, was sie bekom»
men hatte»; als aber Gott Väterchen de» Nusscn
fragtet ob er denn auch zufrieden sei? zog cr die

Mütze, kratzte sich de,i .ssopf und bat: „ N ^ h ttwaö ,
m> ncxüvi (d. h. zum Schnapps) Väterchen i "

( E i » n e u e s Z e i c h e n , d a s A l t e r d e r
P f e r d e zu b e s t i m m e n . ) Nach Moutforts Kos»
inos »'ird dieses Zeiche» am obern Rande des untern
Aügcnlioes nach dem achten Jahre des Pferdes sicht-
bar und besteht in eincr Falte oder Rnnzel, die ŝich
dort bildet. M i t jede,» Jahre setzt sich uo» diesem
Alter a» cine neue Falte z», und da gerane uon hier
ab die Bcstiinluung des Alters der Pferde schwierig
wird und die Zähnc, die hier leiten müssen, oft bc-
trieglich zugerichtet werde», so verdient diese Angabe
allerdings die Beachtung der Pfcrdchältcr.

( P e r s i s c h e r Witz.) Feruk Khan spricht nicht
französisch, aber mehrere Personen seines Gefolges
dvücken sich sehr geläufig in dieser Sprache aus, I n
einer Gruppe auf dem letzten Balle im Hotel de
Villc, wo sich auch einer der Sekretäre S r . Erzellenz
unterhielt, kam man auf die Euphlat - Eisenbahn zu
sprechen. „Durch diese Bahn, " sagte eine Dame,
„wird I h r Land dem unsern nahe gerückt." — «Ja.
wen» sie zur Nuöführung gelangt.« — „S ie scheinen
zn zweifeln?" — „Die Schwierigkeiten sind so groß.
so zahlreich!" -_ ^Aas ^ , ^ h ^ aber h^ englischen
Ingmieure werde» sie beseitig/!,.« — « O h " , sagte
der junge Mirza lächelnd, «gegen e i n Hinderniß
wird ihre Kunst nichts vermögen; alle diese Wüsten
sind voll von Stranßen." — «Nun!" — « N u n , diese
Vögel verdauen bekanntlich selbst Eisen; sie werden
die Vahn auffressen."
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Waffen, als sie üme wurde,,, daß ihuen jedcr Aus-
weg dmch die massenhaft berbeigceilten. mit Sense»
und Drcschflcgc!» bcwaffacten Landlcntc versperrt war,
AIs während des Transpotts der Gcfange»cn die
Bevölkerung uo» Ccfalu des Mannrs ansichtig wurde,
der in ihrcr Mitte gefährliche Tumulte herbeizuführen
versucht hatte, brachte sie dcm König ei» lautes Le-
behoch dar,

Frankreich.
P a r i s , 9. März, Das Bohrloch des artesi-

sche» Brnnncns zu Passy ist jetzt «10 Mctcr tief.
Man dofft bis zum 11. oder 12. März Wasser zu
haben. Nach der „Presse dc Icnncssc" geht die Stadt
Paris damit um. diesem Brunnen eine Vorrichtung
in monumentaler Form zu geben, durch wclchc daS
Wasser von einer bedeutenden Höhe herabfallen würde.
Außer den, Schönhcitszweckc habe mau dabei auch
Nützlichkeitsrücksichtcn im Auge; man wolle oem Was-
ser dnrch die Bewegung und Verühriing mit der Lnft
mehr Sauerstoffgehalt geben und somit dasselbe brauch-
barer machen.

Die Konferenz zur Ncguliruug der Neucnbnrger
Angelegenheit hat am 10. d. keine Sitzung gehalten.
Nach einer Note des «Constitntionncl" habe» die Be-
vollmächtigten sich verpflichtet, die Einzellicitcn der
Unterhandlungen geheim zu halte», «Der Nepräsen-
tant der Schweiz" — heißt es iu dieser Nolc weiter
'—> «hat bis jetzt au dcu Berathungen noch leinen
Antheil genommen. So lange es sich um das Prin-
zip der Entsagung gehandelt hat, ist der schweizer
Abgesandte in dcr That nicht zur Berathung cingc>
laden worden. Dieß wird erst geschehen, sobald man
sich mit den Einzelheiten der Frage selbst beschäftigen
wird. Die Konferenzen werden wahrscheinlich iu die-
ser Woche wieder aufgenommen werden nnd, wie
ma» alle» Grnnd zu hoffe» hat, ein glückliches Re-
sultat liefern.

Der «Nord« läßt sich aus Paris schreiben, daß
die vier Bevollmächtigten in der ersten Koufcrcuz-
sitzung die Entsagung dcö Königs von Preuße,, anf
seine Ncueubnrgcr Rechte zum Ausgaugöpunkt für
ibre Berathungen angenommen, nachdem aus den
versöhnliche» Erklärungen dcr Note des preußischen
Kabinctö diese Entsagung konstatirt worden sei. Als
nun in dcr zweiten Sißnng dcm Grafen Hatzfeldt
das Ergebniß der ersten Sitzung vorgelegt worden,
habe derselbe erklärt, uor weiteren Verhandlungen
erst an sci»c Negierung berichten zu wollen. Diese
Erklärung des Grafen Hatzfcldt habe bei seinen
Kollegen einige Verwunderung erregt, Dic Berliner
„Zeit" läßt dic Nichtigkeit dieser Mittheilung dahin-
gestellt sein, bemerlt jedoch, sie erinnere sich nicht, so
weit Erklärungen dcr k, preußische» Regierung i» dic
Ocffciitlichkcit gelangt seien, irgcno wo von cincr
Entsagung Sr. Majestät des Königs anf die ihm
vererbten Rechte rücksichtlich Ncncuburgs bis jetzt ge-
lesen zu habcu. Es handelt sich — ihrer Ansicht
nach — uicht um die Frage, wer Recht oder Unrecht
hat, sondern darum, wie das Recht mit den fakti-
schen Zuständen zu versöhnen. Dazu werde doch
vor Allem nothwendig sein, daß die Schweiz selbst
das Recht Sr. Majestät des Königs aucrkcunc. So
lange dieß nicht geschehen, würde eine Entsagung
dießscits als eine Beschönigung und Legalisirnng des
Rechtsbrnchs erscheine».

Türkei.
«Pays" läßt sich aus L o » do » vom 10. d.

mcldc», ma» habe daselbst aus Konstantinopcl die
Nachricht von einem Tagcsbcfchlc dcs Admiral Lyons
erhalten, in welchem derselbe den Schiffen seines Ge-
schwaders die Reihenfolge anzeigt, in der sie dc»
Bosporus zu verlassen haben, um sich »ach Malta
und von dort nach England zu begeben. Man ver-
sichert, Admiral Lyons habe der Pforte bereits an-
gezeigt, daß er Konstantmopcl am 1ä. an Bord des
„Royal Albert" verlassen uud daß im dortigen Ha-
fen als Stationsschiff für den Dienst des englische»
Gesandten nur ein leichtes Schiss, «die Merandc«
zurückbleiben werde.

Asien.
Dns „Iom'ual des Debats« schreibt:

sä,t"> ^ " ' " ^ ' 2Mz) "t 5 " Fricdcnsuertrag zwi-
chaftöN!"'" u"d Persien im englische» Gesandt,
er> ch,,?« " ^ d 6°w>") imd Fern! Khan nn>
ana N ^ ' p ' M " " erwartet nur den Aus>

' e ^
stattfinden köm,e»'""" " " ' ^ i Monaten uicht wird

einer^rir32U.driö^^5ur^
1. Das gesammte persische Gebiet, wel^g v , " m-
lischcn Heeren besetzt wurde oder bis z„, Vcrkündignng
des Friedens in ;c»cn Gegenden ciwa „och w'ekt
werden sollte, soll vollständig von dc» E»gländcr»
geräumt werden. 2. Pcrsic» erkennt AfghaM.,,,^
Unabhängigkeit an (es bat sich als» in kcuicr Weise
mekr m dic afghanischen Verhältnisse u»d W,-^,,

einzumischen, während ihm bisher dieses Recht in Be>
tnff auf Herat für den Fall, daß Dost Mahomed die
Hand darnach ausstreckte, kraft dcr mit England ge-
schlossene» Verträge, zustand). 3. Herat wird seiner
Unabhängigkeit zurückgegeben; dieses Fürstcnlhnm soll
fortan von seinen einheimischen Häuptlinge» beherrscht
werden. 4, Erneuerung des zwischen Persic» und
England abgeschlossenen Handelsvertrages. England
wird anf dem Fuße ocr begüüstigtsten Macht behan-
delt, dcßgleicheu Persic» im britische» Reiche. (Die
Zulässigkeit englischer Konsn!» überall, wo andere,
z. Ä. russische sind, versteht sich also jetzt von selbst).
3, England verzichtet fortan darauf, persische Uutcr-
ilmiieu zu beschützen, (Bekanntlich entstand dcr letzte
Streit zwischen Herr» Murray und dem Tchcra»cr
Hofe dadurch, daß dcr cnglischc Gesandte sieben oder
acht persische Unterthanen^ dic dcr Schah rcklamirte,
in Schnß genommen hatte), 6. Herr Mnrray (der
britische beuollmächiigtc Minister, welcher vor Ans-
I'rnch des KricgcS i» Teheran rcsidirtc) kchrt auf seine»
Postc» iu Teheran zurück uud wird von dcr persischen
Regierung mit großen Ehrcnbezcignngc» empfange».
Da vo» der Insel Karrak »icht die Rede ist, so bleibt
sie selbstverständlich bei Pcrsien. Auch die von Eng-
land verlangte Entschädigung der Afghanen wegen
dcr in Folge der Besetzung vo» Herat erlittenen Vcr-
Inste ist beseitigt worden; nicht minder die frühere
Forderung des Lord Rcdcliffc, daß dcr Saorazam ab-
baute» solle.

Tagsneuigkeiten.
j Die „N Nüuchencr Ztg.« gibt das Resultat

dcr Volkszählungen im Zollucrein l>ru 1852—1866,
und »ach dieser Zusammcnstcllnng hat die Zahl der
Bewohner uo» Baicrn, Württemberg, Baden und den
beiden Hesse» :c. seil 1832 abgeiwmmcn. Hier folgen
die Vcuölkerungözahlcn derjenigen deutschen Länder,
die sich seit 1832 gcmindcrt habe»:

18«« 1882 Weniger
Luxemburg . . . . 189.480 192.632 3.162
A.ner» 4,647.239 4,366.266 18.017
Württemberg , . . 1.0U9.720 1.733.263 63.343
Baden 1,312.918 1.334.736 41.836
Churfüisttnlhnni Hesscn 709,639 727,323 17.664
Großherzogthnm Hesse» 848,lU2 863,480 17.378
Brannschwcig . . . 243.771 247.461 1.690
Nassau 428.237 429.060 823

Zugenommen habe» dagegen folgende Länder:
1836 1832 Mehr.

Preußen . . . 17,336.906 17,286.484 269,882
Sachsen . . . 2,039.176 1,987.612 31.364
Hannoucr . . . 1.84-1.317 1,840.932 383
T!)üriug.Vcrei»ölänc>,I,028,U42 1,024,929 713
Olocnl'urg . . . 231,387 '229.100 2.2?«
Franl'furt a. M. . 70,14« 74.807 1.279

Die größte relative Zunahme dcr Bevölkerung
fand also im Königreiche Sachsen Statt. Dcr ganze
Zollverein hat 1833 nnr V2 Perzcnt Bevölkerung
mehr gehabt als 1832, während in dcn früheren
Perioden die Znnahmc 3 Pcrzcm war, also sechs Mal
schneller stieg.

> I n cmcr dcr letzten Sitzungen der Akademie
dcr Wissenschaften zn Paris legte Herr Gucrin > M«>
neville eine Anzahl Ncizcnhalme von mehr als sieden
Fuß Höhe vor, vou denen jeder mehrere prächtige
Ähren trug. Diese schöne Wcizcnart stammt uo» 3
Körnern her, dic in einem cgyptischen Grabe gefun'
ocn uud viele Jahrhunderte lang dcu äußern Ein>
ftüsstn cntzogc» warc», I»> Jahre 1849 ansgcsäct,
wuchsen sie kräftig heran und gaben einen 1200fache»
Ertrag, i» Folgc dessen uoni Hcrr» Drouillaro ciuc
Menge ucrglcicheudcr Versuche im Süden, im Zcntrnm
Frankreichs und in dcr Vrclagnc augestellt wurde».
Besonders in, Jahre 1830 »ahmen diese Versuche
einen ernsten Charakter an, da sie im Großen ange-
stellt wurden. Man Hai sie biö jetzt regelmäßig fort-
gc>ctzt, imd ihre Resultate siud in amtlicher Weise
lonstau« wordc». Die cine Hälfte eines Feldes wurde
m,t diesem cgypiische» Weizen, die andere Hälfte da-
gegen mit gcwohalichem Wcizcn besäet. Dcr erstere
gab einen b O s ^ n . der zweüc nur einen 13f,chc»
Ertrag wahrciid der gewöh»üchc Ertrag sogar nnr
e»> ?- b,s 8sacher ist. Korn für Korn gesäct, gab
der egyp,,chc Weizen ei,,c 336f,chc Ernte. Die Vcr-
,»chc nehmen zctzt cine iuuucr größcre Ausdehnn».,
u " ' ^ " "schert, daß in dicst,,, I , h « ^cht weniger
als 1000 Kilogramme von dicsc.» Wcizcn im Arro»,
disscmcnt Morlaik gcsaet si„d.

! Aus W c ima r bcrichtct ma» dcm Dr. I . :
„Dic Leiche des am 3, März i» Prag verstorbenen
Professors Dr. Eduard Ehambo» ist in Icna feierlich
beigesetzt worden, Dcr Sarg wiirdc vo» Präger nnd
Icncnscr wtndcnicn getragen, Dic Iena'schc Studc,,'
tcnschaft, nntcr welchcr dcr Verstorbene noch immcr
geliebt ist, bclheiligte sich im Trancrschnnick an der
Beerdigung; viele Dozenten n»d Büracr ginge» mit
in «m Traucrzng?; nach dcc Ncdc des ersten Geist-
liche» beschloß ei» böbmisches Lied die cr»stc Feier."

Telegraphische Depeschen.
T u r i n , 13. März. Hiesige Blatter melden

mit Bestimmtheit, die Kaiserin-Mutter vo» Rußland
werde Ende dieses Monats von Nizza nach Rom
rcisc», dort dic heilige Woche verbringen, Mitte April
zurückkehre» »»d wahrscheinlich einige Ta^c in Tnri i ,
verweilen.

P a r i s . 16. März. Dcr «Monitcnr« bringt
ei» kaiserl. Dekret, womit dcr Witwe des Mi»istcrs
der Restauration, Martignac, cine Pension vcm 6000
Francs gewährt wird. Nach dem «Pays« si»d die
Schiffe „Avcntnrc", «Furions«, „Sidon" und ,,As>
sistancc" aus dem Hafen von Portsmouth mit Trup»
pen und Kriegsmaterial nach China abgegangen.

Telegraphisch liegen folgende Nachrichten vor:
P a r i s , 11. März. Ma» spricht von cincr Fu«

sio» der schweizerische» Eisc»bah»c» uud der franzö»
sischen Nord-, Ost-, Wcst- und Zcntraldahn.

Ein »euer Gesetzentwurf ist im Werke, welcher
die Erhöhung des Stempels auf Aktien und Obli.
gatione», sowie die dcr Patcntgebührcu bezweckt,

L o n d o n , 10. März. Die vom „Morning
Advertiser" gebrachte Nachricht von einer gefährlichen
Erkrankung Ihrcr königlichc» Hoheit dcr Herzogin
uo» Ke»t bestätigt sich »icht,

M a d r i d , 10, März. Das Gerücht von deni
Rücktritte des spanischen Botschafters zn Pans ist
»»begründet. Der königliche Rath stimmt fur die
Vorlegung des Grenzvcrtragcs zwischen Frankreich
und Spanien a» die Cortes. Das ImirunI «La
Espana" sagt, daß die französische u»d die englische
Negicr'nna. offen das Recht Spaniens anerkennen,
für dcn Fall eines Krieges gegen Mexiko die Neu-
tralität der Vereinigten Sinaie» von Nordamerika
beanspruchen zn dürscu. — Herr Salanianca ist
uorgcsttr» Abends iu Geschäften nach Paris abgereist.

L o n d o n , 12. März. Loro John Russell hat
sei» Wahlprogramm fur die City vo» London ucröf-
feiitlicht. Er werde sich hier nm die Wiederwahl
bewcrbc», ungcachtel das Wahlcomit^ ihn ausgcschlos.
seu habe, Bis jetzt sei indeß die Zcit noch nicht ge-
kommen, nm das von ihm bei dcn Wiener Fricdcns-
konfcrenze» beobachtete Verhalle» genügend erläu-
tern zn können. Der «Advertiser« bekämpft, dic
«Daily Ncws" unterstützen die Bewerbung Lord
John's. "

!Handels- und Geschäftsberichte.
> T r i e f t , 13, März, Dcr Woche numsatz bc>
! trug : 178 F., 1 T „ 102 Fäßchc» Kaffeh S, Iago'zu fi.
> 41 l/2—47, 92 F. Ceylo» Plant, zu fi. 4 4 - 4 6 ,
,236 F. Nat, zu ft. 33, 1000 S, Rio Janeiro zu ft.
!29')2—33. 230 S . gewaschen zu ft. 40, 2313 S .
-St , Domingo zn fl. 3 4 ^ — 3 6 , 200 St , Santos
!zn ft. 29—32'/2, 414 F. Moka fl. 3 7 — 3 8 ^ ; 39
, F . ' 44l) Tierce» und 10? Fäßchen Holland, gcstoße-
^ucr Z»Hcr zu fl. 2«'/^—27>/2, ^0 F, schwimmcno
^" ^ i o ' " ^ ^ I ' b"a- z» ft- 27, «0 F. Melis
zu fi. 28—29. 120! K, Hauanna braun und blond
zu fi, 24'/2—26; 160 Ztr, Pfeffer Sumatra und
Singapore zn fi. 28^—28»/ , , 12« S . Cacao Gun>
jaquil zu fi. 4 0 ^ — 4 1 . — 264 B. Baumwolle Mako
zu fi. 48—49 und 100 B. »ordamerikan. schwim-
mcud zu ft. 46 per Zlr. — 300 St . Wcizcn Ga-
lacz zn fi. 7,200 St. kroatischer zu ft.6^. 400 St.
cgypt. zu fl. 3 ' ^ , 12.600 St. Mais von Braila zu
ft. 42/,—42/, und 4000 St . per Mai und Inni zu
fi. 4°/«. 300 St. Leinsaat von Mcssina zu fi. 10'/.
der Star. — 1200 K. siciliau. Pomeranzen zu fl.
6V2—3, 2600 K. uugliescr zu fi. 3^—3 ' /< . 1000
K. sicilia». Zitronen zu ft. ^ - - ä ^ oie Kiste; 800
Ztr. Johannisbrot zu fl. 2 ' / ^ — 3 ^ , ^00 Ztr. Fci>
gen von Calamata zu fi, 10, 100 Ztr, Smyrna zu
ft. 13—18 und 300 F. puglieser z» ft, « — ? V U0
Ztr. rothe Rosine» Cleme zu st, 2«, 800Ztr. Cisme
zu st. 23—23, 620 Ztr. Vcglcrgc zu fl. 1 3 - 1 « .
260 Ztr. Sultaninen zu fi. 3 3 - 3 « . 70 Ztr. schwarz
Phocieu zu ft. 16, 700 Ztr. Smyrna zu ss. 14.360
Ztr. Korinthen zu fl. 24—29 uno 280 F, sicil. Wein-
beeren zn ft. 24 per Ztr. — 1100 O. pugl. Oel zu
fi 36—36 300 O, siciliau. zu ft. 34—33 , 330
O. eßbares zu fl, 37—4, . 400 O. Malaga zu fi.
33—36'/2. 660 0 , Ncttimo zu ft. 33 dicOrnaund
600 O. dalmat. zn unück. Pr. — 130 F. pugliescr
Vraniitweiu zu ft. IIV2—14die Barila, und 600 E
i»ländischcr Spiritus fürs Auslaud zu fi. 1 9 ^ ^ 2 0 '
fürs Inland zu ss. 21'/^—22 der Eimer 14 400
Ochseu- uud K'chh.we zu fi, 5 8 - 8 3 . 4000 Kalb-
^"e z" ^' " ^ " ' p"' Ztr. , 3000 Lammfelle zu '

.1^7 I N ^ ^ ' " V ̂  "Mische Seide zn fl.
10'/ , . I B . Adrianopel zu fl, 10 das Pfd , 28 V.
^lammak nnd Sclvia zn unbek. Pr - 60 Ztr.
Gallns Aleppo zu fl. 3 3 - 6 0 , 170 Ztr »euc per-
!!,chc Krcnzbccrcn zu ft. 30—33, 140 Ztr, alte zu
?' " ^ » 4 ' / 2 . 600 Ztr. spa». Vlaicholz zu fi. «'/2-
10N0 Ztr. S t . Domingo zn fi. 3'/ , und 100 Ztr,
Bunas zn fl, 13; 60 F sicil Sardellen zu fl, 30—
3 l . 10.0 K. Süßholzsaft zu fi. 40 ,,»d 2000. Ztr.
Kiwpper» zu fl. 9 ^ . - 1 4 per Ztr-

Druck uud Verlag von I«»« iz^v7^ le inml»yr^^F. Bämlerg in" Laibach. — Vcraulwottlich« Redakteu"r?'F. Namter«.



V u r s e u b e r i c h t
aus dem Abendblattc der österr. kais. Wiener Zeitung.

Wien t4. März, Mittags I Uhr.
Die Bürst gcschäftslos und nach alle» Richtungen matt,
Devisen etwas fester,

mchr Brief als Geld.
National - Anlehen zu 5 °/» 85'/, ^ 8 5 ' / .
Aulchc» u. I . 185l 8. ». zu 5°/„ <»2-!)»
Llünb. Vcnet. Nnlehen zu 5°/» N«—!17
Staatsschuldveischreibuugen zn 5°/, 83 ' / , - 83° / ,

detto „ i ' / . ' /» 7 ^ ' / , - 7 4 ° / .
dctto „ ^'/» <><>'/. ^-66 V,
detto „ 3°/, 50 V. ̂ 5 l
dctto .. 2 7.^« ^ - 4 2 ' / .
dctto „ 1»/. , 6 ' / , —>6'/.

Gloggniper Oblig. n,. Niickz, „ 5"/« U»>
Oldenburg detto detto „ 5"/„ U4
Pesther detto dclto „ i " /„ 95
Mailäudcr detto dctto „ ^"/. ^5
M'mibcntl.'Oblig, N. Ocst. „ 5'/« 8 8 - 8 « V,

dctto v. Gallzie», Ungarn »c. zu 5'/» 79 - 7 » °/.
detto der übrigen Kronl. zn 5 "/» 8« ^8<i '/2

Vanko' Obligationen z» 2 '/. °/° 63—«>3 '/,
Lotterie-Nnlchen v. 3. >834 307-308

detio ,. l839 > 3 5 ° / . - i W ' , .
detto .. ^85^, zu 4°/« lNü°/, ^ ^ < ) ^

(iomo Ncntschcine l 4 — l ^ ' / .

l'Olizische Pfandbriefe zu i> °/» 80—8!
Nordl'ahn-Prior.-Ol'lig. z»5"/<, ^ N - 8 6 ' / ,
Moagnitzcr detto „ 5 ' / „ 8 2 - 8 2 ' / ,
Doua» Dampffch.-Oolig. „ 5 7,, 8^'/,—^.5
«loyd detto (in Silber) „ 5 "/« Ü I ^—N2 ,
3 ' / , Priorität« Oblig. der Staats-Msenbahn-

Gesellschaft zn 275 Franf« pr. Eti,ck Ü ^ ^ <<<'<
Aktie« der Nationalbanf I025-102L
5°/„ Pfandbriefe der Nationalbank

>!imo»atlichc 9» ' / . ^!! !»' /-
Aüien der Oestcrr. Kr.dit'Anstalt 272 >/.-272 '/,

„ N. Ocst. Eskompte-Gef. >>«7, —l>8V.
„ „ Vudwcis-Linz« Oniuudner-

Niftnbahn 266 -2U8
„ „ Ülordbahn 227 '/2
„ „ Staat«ciscnb.-Gesellschaft zu

5UU Frank« 3 > » - 3 l 8 ' /
„ Kaiser,»-Olisabcth-Vah» zu '

200 fi. init 3« psst. Niuzahlnng !<N >/ ^!!»3 '/
„ „ Züd-Norddeutsche VerbindungM, NY'/,^ll0'/

„ Theiß-Aahu U>2' / , -w^ i '
„ Lomb.-Vcnct. Eisenbahn 2«5 7^ -2N«
„ Kaiser Franz Josef Orientbch» 10^ 7.^N>^°/ .
„ Tricster Lost UN -1Ul 7,

„ „ Donau-Da,npfschiffsahrts'
Oesellschajt 585-586

dttt« l3 . Emission 582-584
„ des Lloyd 428-430
„ der Pesther Kettn,b.°Gesellschc>st 7 5 - 7 6
„ „ Wiener Danipfm.-Gtstllschast 65—«!8
„ „ Pveßb Tyrn. Eisenb. >. Ennss. 28—30
„ „ detto 2, Nmiss. m, Priont, 28-4«!

Eftcrh^y 40 si. Lost 7 Z - 7 5 72
Windischgrät) ,. 24 24 7.
Waldstei« ., 26 «6 7,
Keglevich „ «3 <3 7.
«salm „ 40 ^<»7.
Vt. Genoi« „ 38 V. ^39
Valffi, „ 3!»'/. - 4»
Clary „ 3 8 ' , - 3 8 ' / .

Telegraphischer Kurs - Vericht

dev Staatöpapicre û im 16, März 1857.

EtaalSschuIdverschreibnngcn . zu 5pCt. fl. in EM. 83 1/2
detlo au« der National-Änleihc z» 5 ft. in CM. 85 !/2
tetto . , 4 1 / 2 ^ 745/8
detto 4 „ «6 !,4

Darlehen mit Verlosung V. I . !839, für 10« ,̂ . ,35 ü/8
^ „ . » 185«, „ l0U ft. IU9 5/8

Grundcntlastungs-Qbligationeü u°n Äalizicn
und Ungarn, sammt Äppcrtinenzien zu 5 "/» - . 7N 5>/̂

Gnmdent!,-2b!igat. urn anderen Kroniäntcrn . . 85 7/8
Vank-Afticn pr. Stück »022 fi. in CM.
Escoml'te-Attiln «on Nictcr-Oestcrrcich

ü r 5 M ' s i 2 l ,2 ! .2 f t . i» !5M,
Uktien der östcrr, Kredit-Anstalt sur

Handel uud Gewerbe zu 200 st. Pr. St . 267 3/4 f!. in C M .
«lltic» der f k. vriu, öficrr. Staatseistnbahn-

«escllschaf. zu 2 « " st,. voll eingezahlt 306 3/4 st. B , V .
mit Ratenzahlung . - - - - ' ' ^ ' " ' " '

Nttien der Kaiser Fertiuands-Nordbahn
getrennt m l "00 fl. C M . - , - 22'>2'/2 st- C M .

Awcn der LIisabethbahn zu 2U«) ft, m,t ^
:!0»/, Einzahlung pr. Stück . . - 20<i 0/8 !<. " , ^ c ,

Aktien Tüd-')lord-Bahn-Verbi»dung zu ,
ÄUU ss. mit 307, Linzahlung pr. S t . 220 ! /4 sl. »1 C M .

Aktie» der östcrr. Donau-Damvfschifffahrt
zu 5N» ff. (^Vt. . . . . . 578 !>. C M .

Aktien ie« öst«r. Lloyd in Trief! , ^ ,
zu ,»«0 ff. . . . . . . 427 ! /2 st. >" K M .

Lombardisch-vnutimüs'che'Gistnbahn '. '. 263 1/2

Wcchscl.Kms uom 16. März 1837.

Augsburg, für l00 si. «uir., Guld. . 104 Ufo.
Frankfurt a. M., für «20 ff. südd. Ver-

cinswähr. im 241/2 ff. Fuß, G»ld, . 103 3 Monat.
Ocnua, für 300 »cue picmont. Lire, Guld. 120 3/8 2 Monat.
Ha.nbnrg, für 100 Mark Äanko, Guld. 7N 5/8 2 Monat.
Lirorno, für 300 Toscanische Lire.Guld. 104 5/8 2 Monat
London, für 1 Pfnnd Sterling, Gnld. . 10.7 ,/>> Vf. 3 Monat.
Mailand, für 300 öiierr. Lire, Guld. . 1N3 I/«» 2 Monat.
Marstllle, fnr 300 Frauc,,', Guld. . . <20 ,/4 2M»n<,t.
Pari.« für 300 Francs, Guld. . . . 12» 3,4 Vf. 2 M°»,t.
Aukar'est, für 1 Gilld,. Para . . , - 2«8 31 T.Sicht.

- 453 / i 3 l T. Eicht.
K k. »ollw, MünzHukaten, Agio, . . ? V3

A n z e i g e
der hier nngekommencn Fremde»

De» I l̂. Mäij 1857.
Hr. v. Deesy, und — Hr. Montz, k. k. Haupt'

leute, — Hr. Tauska, k, k. Oberlieuienant, — Hr.
Graf Wimpffeu , Schiffsfähiu ich, und — Hr, Schmiz,
Kaufmann, von Wie,,. — Hr. Nainberger, k. k.
Lieulenaiu, !?o» Verona. — Hr. SchlLgl, k. k. Lieute-!
„ant, von Fiume. — Hl^. Pfeifer', t. k. P '̂stbeautte,
— Hr. D'Agly, ci^l. Reittier, — Fr. Brucklm,
badische Geheimrathz-Gattil,, — Fr. Gabnciin, und
— Fr. Steenberger, Holland. Privaten, vo„ Tiiest,

Den 15. Hr. Danscha, k. k. Nittnieister, —
Hr, I ° l y , k, k. Obeilieutenanc, - Hr. Kauifch, k. k.!
Lieuteüant, — Hr. Lavagnolo, Gutobesiyer, und — !
Hr. V>3c°ttv, Handelsmann, von Wien, — Hr. Ln-!
raido, k. k. Obe'/!i?iltei,a,!t, von Pizzighetone, — H r . !

Sail lei, k. k, Finanz.-Beamte, uou Graz. — Hr.
Lichtenegger, k. k. Bezirks.-Vorsteher, von Cilli. —
Hr. Pckhard, Grundbesitzer, von Marburg. — Hr.
Wallach, Giosihäüdler, v°» Görz. — Hr. Clausi,
tnrk. Haudelsmaü», von Trieft.

Z. "343. (l)
I n dem Hause Nr . 23 am A l -

tenmarkt, 1. Stock, ist zu vergeben
für kommenden Georgi 1857 eine
Wohnung, bestehend aus 6 Iimmern,
Kücke, Speise, Holzlegc, Keller und
Dachboden.

Näheres daselbst im 2. Stocke
zu erfahren.

Z 933. (9)

R < S ^ M i t k. k. a. h. Privilegium und k. preuß. und k. wir. a. h. Approbation. "^M^M

Ans
Frühlings-
Hlräutern

! vom Jahre
« 1856.

Med. Mr. BOMCtiAUnTs
eines verjica/ltc»!

« l ^ . » « , ' « « , » , ' , » < ' « f. f. a. priv. K r ä u t e r - S e i f e ist nach den beglaubigten rühmlichen Vcnrthcil»»aln hochacht-
barer Acrz,e und Privatperson.» als das Reellste u»d Beste für die H a u t anerkannt, indem sie alle vorhandenen derartigen
Fabrikate oder ihre - - bis jcht unerreichte --: charakteristische nnd eigenthümliche W,rk,ina, weit ubertriftt nnd eignet
ste sich gleichfall« mit großer Ersprießlichkeit <^7" zu V ä d e r n jeder Art. ° L I I — Lin Versuch wird Jeden überzeugen und
ihm den Gebrauch der 13»'. «3»»'«Nl»,'«l»'schcn K r ä u t e r < Sc ife zum tägliche,, Bedürfniß werden lassen. - -

'/i Jäckchen!

! ^ !
40kr.C.M.!

Med. Dr. Suin de Boulemard's

aromatische Zahn "Pasta.
s V« Päckchen

^ 20 kr. C.M

U » ' . >«>i»l« »l« N » « t « , » l » » ' » l ' » aus geläuterte» und uolltounncn geeigneten Stoffen znsammengrsctzte Z a h n - P a s t l l
«cw!»»t vermöge ihrer anerkannten Zweckmäßigkeit zur zuverlässigen I te in igUNg nnd ErhaltUNss der Zähne «nd des
Hahnfleischis und ihrer wesentliche» Vorzüge vor den verschiedenen Zahn -Pu l ve rn eine sich immer steigernde rühm«
^?k Anerkennung i» den weitesten Kreisen und wird uon denen, die sich ihrer unr ein Mal bedient, sicherlich Nl i t besonderer
, i ,or l lebe vmmer gern wiedeu gekauft werden .

? » Tiegel
!. Kräuter-
!̂  Ilomade.
^ 50 fr. E. M. ^

s «^wsche s
l. Chmarin- l

f den-Vel. I
A ÜN kr. E. M. ^

Ti t Hl»'. Il»«'t«»»l!3'sch!'!! priuilcgirtrn Haar j vuchsmi t te l unterscheiden sich durch ihre bewährte» ansgczciet/
nctci! Eigenschaften nnd durch ihren wohlfeilen Preis sehr vortheilhaft von dcn so mannigfach nngcftricscncn Macassar-, Kletten'
Wurzel und den meisten ander», Haavölcu nnd Haarpomaoen, indem unbestritten im Bereiche rationeller Haarwuchsmittel keine
erfolgsichcrer» ZnsammensetzMlNcn cristiren als diese, so daß die beiden sich in ihren Wirkungen gegenseitig ergänzenden
» , Hartnng'fchc,! Q a a r w n c h s i n l t t e l i» aller Wcwisscnhaftigkeit anempfohlen werdcu können, nnd zwal: 8»»'. Ill»«»»
t » » » 3 ' « t i l , » » » » ' ! « « « « « - « > « ! ! , zur K ons c r v i r ung u»o Verschönerung der H a a r e , und l»,». »I»»»'«»»««'»
» i . , ' i i „ t e» ' - ü ' « l i ! , ! , l , «»« , zur Wiedererweckung und Be lebung des Haarwuchses.

C A V T I © iV.
Nachdem der seit Jahren so wohl l'rgiimdcte Äi,f dcr obcnssehendcn privilegirten Spezialitäten fast täglich

- - mannigfache Nachbi ldungen nnd Fals i f ikate - - hlruorruft, wollen die geehrten p. '1' . Kousumcntcn uuscrcr
im I n - und Auslande in sr groß,n Ehren ftclicnvcn Artikel sowohl auf deren mehrfach veröffentlichte O r i g i n a l - V e r -
packungsar t , als auch auf lie Namen: M»>. Hl«,»»«?«»!»»-««« ( K r ä u t e r - 2 e i f e ) , U i ' . <«,»!,» ««« » » ' » -
»«,«,»»'«» ( Z a h n - P a s t a ) , » « - - l«»>l-t«°!,»« ( V h i n a r m d e i l - V e l und K r ä u t e r - «pomade), ft w>e
auck auf die chirmen unserer, dnrch die bcti effcnden Lukalblättcr und Pruuinzial - Zeitungen «o» Zeit zu Zeit besannt
gegebenen a l l e i n i g -» Herren Orts-Dcposttäre - - zur Verhütuü.; von Täujchungcn -gefäl l igst genau achten.

Ol'igc, dinch ihrc anerkannte Nützlichkeit und Sol id i tä t so beliebt gewordenen Artikel sind
2Z" nnter Garant ie der Echtheit -AH sowohl in be»! alleinigen Lokal. Depot der
Stadt L a i b a e h und zwar bei MNttz»iz«l^ N,»'«l,8«Zll«M'«tN am Hauptplatz Nr. 240 und bei
3 I M M A «O? K3«8«lzZ.t8«l», als wie auch bei folgende» L*. 1 ' . Firmen in gleichmäßig
guter Qual i tä t stets zn haben: C a p o d i st r i a : Apoth. Gioüanni Delisc, F r i c s a c h : Apoch.
W. Eichler, G ö r z: G. Annelli, I l l y r. F c i st r i t z: Ios. Litschau, K l a g e n f u r t : Apoth.
Anton Veinih, K r a i n b u r g : Theodor Lappcinc, T a r u i s : Apoth. Nlbin Stlifler, T r i e f t :
Npoth. I . Serraoallo nud Apoth. Carlo Zanctti, V i l l a c h : Math. Fürst, nnd für W i p p a c h : bei
I . N. D o l l c n z.

Wein-Großhandlung in Wien,
empfiehlt bei der nun zu Versendungen eingetretenen günstigen Jahreszeit sein best

assortirtes Lager aller Gattungen

weißer und rother
Ungarischer Weine nnd Musbrüche,

Wien, «n LrWahr 1957.


